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„Bestens erschlossene Wiesen“



Allgemeine Formen der Zusammenarbeit:

• Gemeinsame Vermarktung

• Interkommunales Gewerbegebiet

• Pool-Lösungen



Die Grundidee des Regionalen Gewerbeflächenpools

Die Kommunen bringen ihre Gewerbeflächen in einen gemeinsamen Pool ein 

Aus der Wertigkeit der Flächen ergibt sich der Anteil jeder Kommune am Pool

Die Poolflächen werden gemeinsam vermarktet (Vermarktungsagentur)

Die eingenommene Gewerbesteuer wird entsprechend der Poolanteile aufgeteilt

Die Finanzierung der Vermarktungsaktivitäten erfolgt über: 

Anteile aus den Flächenverkäufen

einen Vermarktungskostenbeitrag

und



Wesentliche Vorteile eines Regionalen Gewerbeflächenpools

Gemeinsame und aktive Vermarktungsstrategie

Bündelung des regionalen Angebotes

Regionale Koordination der Gewerbeflächenpolitik

Reduzierung der Flächeninanspruchnahme

Eintritt in einen überregionalen Wettbewerb

Bündelung von Finanz- & Verwaltungskapazitäten
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Finanzierung
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Wenn alle Flächen verkauft sind,

profitiert jede Kommune nach Maßgabe des 

eingebrachten Flächenwertes

Da nicht alle Flächen gleichzeitig verkauft werden,

kann es bei einzelnen Kommunen zu 

temporären Nachteilen kommen

Eine Abmilderung dieses Effektes

bietet das sog. Kreditmodell

des Regionalen Gewerbeflächenpools

Zusätzliche Überlegungen sind notwendig:
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Das Kombinationsmodell des Gewerbeflächenpools

POOL



Juli 2011: Gründung eines gemeinsamen Kommunalunternehmens (gKU) AöR

• Grundlage: Art. 49f KommZG

• 5 Gründungsmitglieder
Pegnitz
Creußen
Gräfenberg
Gesees
Obertrubach

• Weitere Kommunen als „passive Mitglieder“

• Offenes System

Die Umsetzung



Die Umsetzung

Gemeinsame Vermarktung: gfp.wirtschaftsbanda9.de

http://gfp.wirtschaftsbanda9.de


Die Umsetzung

Gemeinsames Vermarktungskonzept



Die Vermarktung
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And the winner is…



Hemmnisse bei der Umsetzung

Kommunalwahlen:

In der Region zogen sich die Kommunalwahlen von Oktober 

2012 bis Mai 2014 hin. 

Im Ergebnis waren in allen fünf Gründungskommunen des 

gemeinsamen Kommunalunternehmens neue 

Bürgermeister im Amt.

Nach einer „Einarbeitungszeit“ (2014/2015) auf lokaler

Ebene fiel 2016 der Beschluss, die regionalen Aktivitäten 

wieder zu stärken.



Hemmnisse bei der Umsetzung

Wirtschaftliche Entwicklung:

Der wirtschaftliche Aufschwung kam in der Region an.

Flächennachfrage stieg insgesamt an.

Bedarfe wurde einzelkommunal schnell befriedigt werden.



Konsequenz

Kein Grund zu bleiben,

ist der beste Grund zu gehen.

2019 wird die Aufgabe in den Verein übertragen!

gKU wird liquidiert.



Interkommunales Kompensationsmanagement

• Neues, eigenständiges ILE-Projekt

• Förderung über BZA des ALE Oberbayern

• Konzeption: 3 Jahre (2015-2017)

• Kosten: 100.000€

• Bayerisches Modellprojekt

• Förderung: 100% !

• Umsetzungsstart 2018

• Folgeförderung Stabilisierungsphase 2019

• Eigenes Projektmanagement seit 2020

Neuer Fokus

Nordbayerischer Kurier 8.11.2013



Fazit

• Innovativer Ansatz!

• Frühzeitige und breite Beteiligung relevanter Akteure 

und Institutionen hat sich bewährt.

• Abhängigkeit von kommunalpolitischen 

Veränderungen wirkt sich unmittelbar auf Projekt 

aus.

• Gewerbeflächenpool steht nicht für kurzfristige 

Erfolge, sichert aber mittel- bis langfristig die 

regionale Gewerbeflächen- und wirtschaftliche 

Entwicklung der Region. 

• Und: Entweder ganz oder gar nicht!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


